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6 eruſalem. Der Sonderberichterſtatter der Telegraphen⸗ 
Meldet: Trotz der Anweſenheit ſtarker engliſcher Trup⸗ 
| ar dente in Jeruſalem befürchtet man einen allgemei⸗ 
trabiſchen Aufſtan d. Die letzte Nacht verlief zwar 
Maur in der Vorſtadt Bethhakerem find einige Plün⸗ 
Mile ik vorgekommen. Nach der Anſicht nationaljüdiſcher 
eine dieſer angeblich jüdiſch⸗moſlemiſche Konflikt tatſäch⸗ 
deff denglandſeindliche Bewegung der Araber. Der 
18 er Aufſtändiſchen auf Saiſa wurde von engliſchen 
7 wi. Daten in kurzer Zeit zurückgeſchlagen. 
Nb, ſind im ganzen 8 jüdiſche Siedlungen zerſtört wor⸗ 
un die Einwohner verſchleppt oder getötet ſein ſollen. 
1 alt im ganzen 110 jüdiſche Todesopfer. Der jübiſche 
N unter Führung jüdiſcher Studenten aus Oxford vers 
U zu allen Mitteln ſeine Volksgenoſſen vor weiteren Ueber⸗ 
ir en gnüten. Zeitungen in Paläſtina haben ihr Erſcheinen 


Araberkundgebungen in Kairo 


A. In Kairo fanden am Mittwoch große Kundgebun⸗ 
Araber ſtatt, an denen etwa 20 000 Perſonen teilnah⸗ 


. A Die am Mittwoch mit einer Unterbrechung durch 
der bei der engliſchen Delegation während ſieben Stun⸗ 


ders koſten bis zur endgültigen Räumung tragen ſoll. 
udlungen werden am Donnerstag vormittag weiter 
Herden. Man hofft immer noch, daß es doch möglich 
5, M Verlaufe der nächſten Tage eine Einigung herbei⸗ 
M um die Konferenz zu Ende der Woche abſchließen zn 


a Wie aus Schanghai gemeldet wird, herrſcht 
tigen Amt in Nanking auf Grund eines Mei⸗ 
ir ten üuſches zwiſchen dem Sineliiden und ruſſiſchen 
un de Berlin die Auffaſſung, daß die Ausſichten für eine 
lich s oſtchineſiſchen Eiſenbahnkonfliktes ſich 
ten debeſſert haben. Daß man in Moskau bereit jei, 
lungen aufzunehmen, wenn China zuvor in die 
eines neuen ſowjetruſſiſchen Leiters der Bahn ein⸗ 
81 als ein Zugeſtändnis gegenüber dem bisherigen 
erdenndpunkt aufgefaßt. Angeblich ſind die beiden an⸗ 
Stangen der ſowjetruſſiſchen Regierung auf Heritel- 
i N; tus quo ante und der Freilaſſung der Gefangenen 
\ W den Schritt nicht erwähnt worden. Andere Stellen 
ag, da n dem neuen Schritt Rußlands leine Meinungs⸗ 
da Rußland ſtets den Standpunkt vertreten habe, daß 
de rage vorher geklärt werden müſſe. Im übrigen lä⸗ 
7 die Annahme vor, daß Rußland ſein Ultimatum 
n Geſandten gegenüber wiederholt und China er⸗ 
Folgen gewarnt habe. 


n B50 hat das Nankinger Auswärtige Amt dem Ge⸗ 
leruberlin telegraphiſch die Anweiſung erteilt, die deut⸗ 
dis zu bitten, weitere Nachforſchungen darüber anzu⸗ 
Mr fun ſowjetruſſiſchen Auſſtände auf chineſiſchem Gebiet 
Aung von Moskau erfolgt jeien, 0 


den 


Freitag, den 
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men. Da die Kundgebungen im Zuſammenhang mit den Ereig⸗ 
niſſen in Paläſtina ſtanden, war das jüdiſche Viertel durch Mili⸗ 
tärabteilungen abgeſperrt. Auch die Bazare, Geſchäfte und Hotels 
waren verbarrikadiert. 

Die Juden in Damaskus ſollen, um vor ähnlichen Er⸗ 
eigniſſen wie in Jeruſalem ſicher zu ſein, einen antizionſtiſchen 
und araberfreundlichen Aufruf erlaſſen haben. 

Der britiſche Luftdienſt von Aegypten nach Indien iſt vor⸗ 
läufig nicht unterbrochen worden. 


Ergebnisloſer Ausgleichsverſuch 

London. Der amtierende britiſche Oberkommiſſar in Palä⸗ 
ſtina, Luke, hat am Dienstag nachmittag den Verſuch gemacht, 
Ausgleichsverhandlungen in Gang zu bringen. Er empfing den 
Grand⸗ Mufti von Jeruſalem und erſuchte ihn, gemeinſam 
mit ihm die Außenbezirke der Stadt zu beſuchen und gleichzeitig 
einen religiöfen Appell an die Araber zu richten. Der Mufti ſoll 
abgelehnt haben, in dieſer Form einzugreifen. Er habe erklärt, 
daß die Bewohner in den Außenbezirken und auf dem Lande 
noch viel zu erregt ſeien, um auf dieſe Weiſe zur Ruhe gebracht 
werden zu können. 


lieder Peſſimismus im Haag 


Keine Einigung auf Deutſchlands Rofien — Erregte Auseinanderſetz ung unter den Delegierten 


Jedoch herrſcht am Mittwoch abend nach den ſtundenlangen 
Verhandlungen mit der engliſchen Delegation eine aus⸗ 
gesprochen peſſimiſtiſche Beurteilung. Von italieni⸗ 
ſcher Seite wurde nach Schluß der Sitzung erklärt, daß die Ver⸗ 
handlungen möglicherweiſe noch bis zum Dienstag der nä ch⸗ 
ſten Woche dauern würden. Auf deutſcher Seite ſcheint man 
jedenfalls entſchloſſen zu ſein, den Forderungen der übrigen 
Mächte in den finanziellen Fragen allerſtärkſten Wider⸗ 
ſtand entgegenzuſetzen. Ob und auf welcher Grund⸗ 
lage eine Einigung zuſtande kommen wird, iſt z. Zt. noch nicht 
zu überſehen. 


In keinem Punkte einig geworden 


Haag. Die Verhandlungen nach dem Diner bei der eng⸗ 
liſchen Delegation im Grandhotel, die um 11 Uhr nachts began⸗ 
nen, dauerten bis zwei Uhr. Die Delegationsmitglieder der 
ſechs einladenden Mächte nahmen daran teil. Am Schluß der 
Beſprechungen erklärte Miniſter Dr. Wirth, man ſei ſich in 
kleinem einzigen Punkt einig geworden. Er ſei nicht mög⸗ 
lich, zu Laſten Deutſchlands Politik zu machen. 
Jetzt müßten alle zufammen helfen, Die Verhandlungen werden 
Donnerstag vormittag um 11 Uhr weiter fortgeſetzt werden. 


tiedensverhandlungen | 
zmiſchen 6 


ina und Rußland? 


An Berliner zuſtändiger Stelle iſt von einer derartigen 
Bitte des chineſiſchen Auswärtigen Amtes noch nichts bekannt. 


Frankreichs Waffenlieferungen für China 


Kowno. Wie aus Moskau gemeldet wird, beſtätigt die 
amtliche Telegraphenagentur der Sowjetunion, daß Frankreich 
Kriegsmunition für die chineſiſche Armee geliefert habe, für den 
Kampf gegen die Regierung der Sowjetunion. Die amtliche Te⸗ 
legraphenagentur der Union teilt weiter mit, daß die chineſiſche 
Regierung auch mehrere Kriegsflugzeuge in Frankreich beſtellt 
habe, die in allernächſter Zeit in Schanghai eintreffen werden, 
um an der mandſchuriſchen Front Verwendung zu finden. Die 
amtlichen Kreiſe der Regierung der Sowjetunion ſind entrüſtet 
über die Waffenlieferungen Frankreichs für die chineſiſche Armee 
und ſehen darin den Beweis, daß Frankreich keine Neutra⸗ 
lität in dem ruſſiſch⸗chineſiſchen Konflikt bewahren will. 


—— 


28 Gehöfte niedergebrannt 


Landsberg. Zu dem Großfeuer in Wormsfelde, Kreis 
Landsberg an der Warthe wird gemeldet, daß im ganzen 28 
Gehöfte trotz energiſchen Eingreifens vieler Feuerwehren 
niedergebrannt ſind. i 
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78. Jahrgang 


London und Paris zufrieden 


London. Der Erfolg der Haager Konferenz iſt vom eng⸗ 
liſchen Standpunkt aus als geſichert anzuſehen. Schatzkanzler 
Snowden iſt der große Mann des Tages und hat inzwiſchen 
ſchon tauſende von Glückwunſchtelegrammen erhalten, unter denen 
ſich ſolche, von Macdonald, verſchiedener Kabinettsmitglie⸗ 
der, Mitgliedern der drei politiſchen Parteien und zahlreichen 
führenden Perſönlichkeiten aus allen Teilen des öffentlichen Le⸗ 
bens befinden. Dieſe Telegramme werden durch zuſtimmende 
Erklärungen maßgebender Perſönlichkeiten in der Preſſe be⸗ 
kräftigt. 

Snow den ſelbſt äußerte ſich gegenüber dem Haager Son⸗ 
derkorreſpondenten des „Evening Standard“ wie folgt: „Ich 
glaube, wir können uns Glück wünſchen, insbeſondere zu der aus⸗ 
gezeichneten britiſchen Abordnung, die mit Henderſon, Gra⸗ 
ham und mir ſelbſt zuſammenarbeiteten. Wir haben noch 
einiges zu tun, aber das Haupthindernis iſt ſchließlich aus 
dem Wege geräumt worden. Ich bin ſehr zufrieden.“ 
Handelsminiſter Graham gab ſeiner Genugtuung in gleichem 
Sinne Ausdruck: „Wir betrachten das Ergebnis als ſehr bedeu⸗ 
tend. Meine eigene Arbeit war in der Hauptſache auf die Sach⸗ 
lieferungen beſchränkt. Wir haben auf dieſem Gebiet Zugeſtänd⸗ 
niſſe erreichen können. Das allgemeine Ergebnis iſt weit beſſer, 
als wir teilweiſe überhaupt noch zu hoffen wagten.“ 

3 | 


Paris atmet wieder auf, nachdem im Haag die 
Einigung erzielt iſt. Auf Schwierigkeiten von deutſcher 
Seite rechnet man nicht mehr. Vielmehr weiß die Mehrzahl 
der Blätter zu berichten, daß Streſemann bereits hätte durch⸗ 
blicken laſſen, er wolle keine Schwierigkeiten mehr machen, ſo⸗ 
bald ihm ein Entgegenkommen in der Frage der Friſten der 
Rheinlandräumung gegeben würde. Ueber die Kontroll⸗ 
kommiſſion ſcheine im übrigen, einem Havasbericht nach zu ur⸗ 
teilen, ſchon vor der letzten politiſchen Kommiſſionsſitzung völ⸗ 
lige Einigung geherrſcht zu haben. Briand und Loucheur, 
die am Freitag in Paris erwartet werden, dürften ſich erſt am 
Montag nach Genf begeben. \ 


Paris. 


Am den Sitz der Internationalen Bank 

Paris. Der „Temps“ weiſt in einem Bericht über die 
Haager Konferenz auf die wiederholten Verſuche Snowdens hin, 
in die Schlußregelung auch die Frage des Sitzes der Inter⸗ 
nationalen Bank hineinzuziehen. Doch hätten ſich andere Ver⸗ 
treter auf das entſchiedenſte geweigert, über dieſen Punkt 
zu verhandeln. Charakteriſtiſch für die Art, wie die ſogenannten 
4 Opfermächte ihr letztes Angebot gemacht hätten, iſt der Hin⸗ 
weis des „Temps“, daß ſie zuerſt 33 und dann 35 und zum 
Schluß 36 Millionen Goldmark anboten und erſt mit dieſer Zahl 
die Grenze erreichten, auf die ſie ſich bereits einige Tage vorher 
geeinigt hätten. N; 


—— 2 


2 


Erkelenz trifft zurück 
Reichstagsabgeordneter Erkelenz iſt durch ſeine ſchwere Erkran⸗ 
kung gezwungen worden, den Vorſitz der Demokratiſchen Potter, 
den er bereits ſeit längerer Zeit praktiſch nicht mehr führen 
b konnte, nunmehr endgültig niederzulegen. 


Polizei gefaßt. 


FE 
2 N . | 


Engelbert Humperdinck 
der große Komponiſt, deſſen Opern „Hänſel und Gretel“ und 
„Die Königskinder“ ſich einen feſten Platz auf allen deutſchen 
Opernbühnen erobert haben, wurde am 1. September vor 75 

Jahren geboren. 5 


Abſchluß des Nationalitätenkongreſſes 

Genf. Am Schluß der Ausſprache über die Minderhei⸗ 
tenpreſſe nahm der Kongreß eine Entſchließung an, in der 
die Gründung des europäiſchen Minderheitenjournaliſtenver⸗ 
bandes als ein Mittel der europäiſchen Völkerverſtändigung be⸗ 
grüßt wurde. 

In einem Vortrag über die Tätigkeit der internationalen Or⸗ 
ganiſationen auf dem Gebiet der Nationalitätenfrage insbeſon⸗ 


dere der Union der Völkerbundsligen der interparlamentariſchen 


Union, der International Law⸗Aſſociation, der Internationalen 
Frauenliga und der ſozialiſtiſchen und kommuniſtiſchen Inter⸗ 
nationale gab der Generalſekretär des Kogreſſes, Dr. Ammende, 
einen Ueberblick über die Wirkungen die von der Arbeit des Kon⸗ 
greſſes und ſeines Ausſchuſſes auf dieſe Organiſationen ausge⸗ 
gangen ſind. Anter lebhaftem Beifall entwickelte er den Stand⸗ 
punkt des Kongreſſes, daß alle auf Herbeiführung Paneuropas 
gerichteten Veſtrebungen ſolange unfruchtbar bleiben werden, 
ſolange der heutige Zuſtand in der Minderheitenfrage beſteht. In 
einer zweiten Entſchließung wurde die Gründung eines inter⸗ 
europäiſchen Inſtituts für Nationalitätenkunde angeregt. 


Ankerzeichnung des deutſch - polniſchen 
Lufkfahrtabkommens 

Berlin. Amtlich wird gemeldet: Im Auswärtigen Amt 

iſt Mittwoch von dem ſtell vertretenden Staatsſetretär Dr. 

Köpke und dem polniſchen Geſandten Knoll ſowie dem 


0 Rechtsrat in polniſchen Außenminiſterium Babinski ein Ab⸗ 
kommen über den Luftverkehr zwiſchen dem Deutſchen Reich und 


der Republik Polen unterzeichnet worden. 


Ein unangenehmes Erlebnis 
des bulgariſchen Miniſterpräſidenten 


Sofia. Das auf der Heimfahrt befindliche Automobil, in 
dem ſich Miniſterpräſident Liaptſcheff befand, ſtieß zwiſchen 
Euxinograd und Varna infolge zu ſchneller Fahrt mit einem 
Pferdefuhrwerk zuſammen.. Die Pferde ſcheuten und konnten von 
dem Beſitzer nur mit Mühe wieder gebändigt werden. Der wü⸗ 
tende Mann zog daraufhin ſeinen Revolver und gab auf den 
Paſſagier des Automobils, den er nicht kannte, unter heftigen 
Flüchen mehrere Revolverſchüſſe ab. Er ſtellte das Schießen, 
das glücklicherweiſe kein Unheil anrichtete, erſt ein, als der 
Ehauffeur des Autos ihm klar machte, daß es fih um den Mi: 
niſterpräſidenten handele. Der tödlich erſchrockene Bauer ergriff 
daraufhin mit ſeinem Gefährt die Flucht, wurde aber von der 

Auf Veranlaſſung des Miniſterpräſidenten 
wurde er jedoch wieder freigelaſſen. 1 


32. Fortſetzung. Nachdruck verboten, 
Sie läuft in die Küche, macht Feuer an und bald 

brodelt und 95 6 das Schmalz in der Pfanne. Der 

Bauer ſitzt inzwiſchen in der Stube und plaudert mit ihr 

durch die offenſtehende Tür. 

„Wo iſt denn der Bub, der Lippl?“ 

„Futter iſt er holen gangen auf die Rohleiten.“ 


„Biſt zufrieden mit ihm?“ 


„Könnt nit klagen. Iſt ein In es, munteres Bür⸗ 
ſchel — nur ſo viel neugierig halt! Warn abends mauch⸗ 
mal die Jäger einkehren in meiner Hütten, dann ift der 
Lippl nit in's Bett zu bringen vor lauter Zuhören. Nit 
genug kann er kriegen von ihren Lügengeſchichten! Und 
wenn er nachts dann wo ſchießen hört draußen, iſt er glei 
auf und davon — will den Jagern Wilderer fangen Del: 
fen — der dumme Bub!“ 


„Wird denn noch alleweil gewildert da heroben? Hab' 

gemeint, ſeit der dummen Geſchichte, wo ſie ſich eingebil⸗ 
det haben, die Wilderer hätten ihren Unterſchlupf in 
unſerer Hütte, wär Ruh?“ 
„War auch Ruh! Aber jet fangen die Hallodri wie- 
der an, jagen die Jäger. Erſt vorgeſtern haben fie beim 
Höllriegel wieder 's Ingeweid von einem Rehbock gefunden. 
Deu nacht iſt auch geſchoſſen worden — drüben am Wind⸗ 
ogel. Weiß aber nit, waren's die Jager ſelber oder Wil⸗ 
derer. Der Lippl iſt gleich naus und bildet ſich ein, ein 
Kerl mit ſchwarzem Geſicht war's und in der Schlucht unten 
hätt' er einen laufen gehört.“ 


„Die verflixte Bagaſch! Daß ke das Wildern gar nit 
laſſen mögen! Hoffentlich bilden ſich die Jäger nit wieder 
ein, es wär einer von unſere Leut dabei!“ f 


„Das wär doch! So was haben fie behauptet?“ 


Tragödie eines greiſen Ghepaares 


Der Mann tot, die Frau im Krankenhaus 


Berlin. Im Hauſe Sächſiſche Straße 44 in Wilmersdorf 
fand die Tragödie eines alten Ehepaares ihren traurigen Ab⸗ 
ſchluß, das früher in guten Verhältniſſen gelebt hatte, aber all⸗ 
mählich vollſtändig verarmt war. Die beiden Eheleute, der 71 
Jahre alte Kaufmann Heinrich Schneider und ſeine 64jährige 
Frau Fidora, wurden heute früh in der Wohnung einer Frau 
Oppermann, bei der ſie als Untermieter wohnten, durch Gas ver⸗ 
giftet bewußtlos aufgefunden. Während bei dem Kaufmann 
Schneider Wiederbelebungsverſuche erfolglos blieben, gelang es, 
ſeine Frau ins Leben zurückzurufen. Sie wurde ins Kranken⸗ 
haus in der Pfalzburger Straße gebracht. 

Das Ehepaar hatte den Plan des Doppelſelbſtmordes in 
einem Briefe der Polizei mitgeteilt. Anſcheinend hatten die bei⸗ 
den Eheleute längere Zeit hin und her überlegt, welche Todesart 
ſie wählen ſollten, denn in dem Brief ſtand zuerſt, daß ſie ſich mit 
Zyankali vergiften wollten. Dies war dann aber wieder durch⸗ 
geſtrichen worden. Darüber ſtand, daß die Polizei in einem be⸗ 


Eine praktiſche Neuerung für den Landwirt 


Auf der am 25. Auguſt eröffneten Leipziger Herbſtmeſſe wird dieſe aus Egge und Pflug kombinierte Maſchine gezeigt, die 
einem Motor betrieben wird. 1 


ſtimmten Jagen im Grunewald die Leichen des B * 
und ſeiner Frau finden würde, wo ſich beide erhängen 
Aber auch dies war dann wieder durchgeſtrichen und D 
geben, daß fih das Ehepaar in der Wohnung mit Gas 
wolle. ö 
Als der Brief bei der Kriminalpolizei eintraf, be 
ſofort Beamte nach dem Hauſe Sächſiſche Straße 44. 
im Treppenhaus Gasgeruch wahrnehmbar war, alarmie 
die Feuerwehr, und als ſie die Wohnungstür öffneten, 
einen Zettel mit den Worten: „Vorſicht! Gasgefaht 
Licht machen, zuerſt Gas⸗Haupthahn ſchließen!“ Das 
wurde dann nebeneinander auf zwei Stühlen ſitzend 
im Zimmer aufgefunden. Der Mann hatte den Gast 
Mund und eine Decke über den Kopf gehängt. A 
Als Grund der Tat war im Brief angegeben, daß ei 
leute keine Möglichkeit mehr fahen, ſich Geld zu verdien 
aus den finanziellen Schwierigkeiten herauszukommen. 


.. ⁵˙ mm . EEE RENTE SSESTERT A NERUT TEREERERT ER TENTEN ZUR 


Snowden iſt zu „beliebt“ 

Paris. Als am Dienstag abends in den Pariſer Kino⸗ 
theatern die Wochenſchau mit Bildern aus dem Haag vorge⸗ 
führt werden ſollte, erſchienen wenige Minuten vor der Vor⸗ 
ſtellung plötzlich Polizeibeamte und übergaben Anweiſung des 
Innenminiſteriums und des Polizeipräfekten, die eine Abſetzung 
der Wochenſchau vom Spielplan verlangt. Der Grund dieſer 
Maßnahme iſt für die Pariſer Stimmung ſehr bezeichnend. Man 
befürchtete, daß es bei dem Erſcheinen des engliſchen Schatzkanz⸗ 
lers auf der Leinewand zu Unruhen und Mißfallens⸗Kundge⸗ 
bungen gekommen wäre. } 


Großer Kirchenraub in Neapel 
Nom. In der Kirche Santa Chiara in Neapel wurde 
im Oratorium der Clariſſinnen ein großer Kirchenraub began⸗ 
gen. Eine Nonne fand am Mittwoch morgens die Sakriſteitür 
erbrochen und bemerkte, daß ſämtliche Schränke gewaltſam ge⸗ 
öffnet worden waren. Alle Reliquienſchreine und die Urnen 
mit der Aſche von Märtyrern find ihres koſtbaren Schmuckes an 


„Vorm Jahr, ja! Hab mich genug ärgern müſſen mit 
der Geſchicht! Vorgeladen haben ſie mich und der Bür⸗ 
germeiſter iſt extra zu mir kommen: In meiner Hütt'n 


| 


„Wär“ nit ſchlecht,“ ſtammelt der Großreicher mie ! 
Donner gerührt. „Habt Ihr einen erwiſcht. Wer iſt“ 


Brillanten, Perlen, Gold und Edeſſteinen beraubt word 
ff. AN 
igt. 


Unter furchtbarem Verdacht 


Elf ſeiner Kinder ermordet? 

Paris. Unter dem Verdacht, elf ſeiner Kinder e 
haben, ſteht der 51jährige Landwirt Auguſtin aus ei 
in der Nähe von Lyon. Auguſtin war Anfang Juli 
worden, weil er wenige Tage nach dem Tode feiner 8. 
feiner 14jährigen Tochter Blutſchande getrieben I 
Laufe der Unterſuchung wurde feſtgeſtellt, daß von den 
Geburtsregiſtenn eingetragenen Kindern nur noch 
Da Auguſtin nur den Tod von 5 Kindern angemeldet 
Polizei geneigt, den unter der Bevölkerung des Ortes 
fenden Gerüchten Glauben zu ſchenken, daß Auguſtin ki 
11 Kinder kurz nach der Geburt ermordet und die Le, 
Garten feines Hofes verſcharrt hat. Das Gericht hat 
bungen angeordnet. 


Abe 


I steh 


gejehen, und es müßt wer vom Großreicherhof geweſen ſein, 
weil er den Schlüſſel von der Hütte bei ſich gehabt hätt’! 
enn die Hütte war ja verſperrt.“ 

„Das glaub' ich aber, daß Ihr Euch da ärgern habt 
müſſen, Bauer! 
Großreicherhof, iſt ja hellauf zum Lachen! Und haben ſie 
es dann herausgebracht, wer die Wilddiebe waren?? 

„Nix haben ſie herausgebracht. Und ich glaube von 
der ganzen Geſchicht überhaupt nix, als daß der Gendarm 
Krappl — denn 
beſoffen war und ſich alles eingebildet hat.“ 

„Wird ſchon jo fein.“ a 

„Als der Großreicher eine Stunde ſpäter talabwärts 
ſteigt und ſich ſeiner Hütte nähert, die ein Stück ſeitwärts 
der Straße zwiſchen Grasmatten liegt, ſieht er zu ſeiner 
Verwunderung Leute dort am Haus. 

Wer kann das ſein? Die Hütte iſt doch jetzt zur Som⸗ 
merszeit unbewohnt. Erſt wenn oben auf der Alm der 
erſte Schnee kommt und hier von den Matten das Grummet 
ein 9 tft, zieht die Almerin mit dem Vieh herunter 


wär der eine e aer d der Gendarm hätte es ſelber 


nach der Hütte, die dann für etliche Wochen eine Art Ueber⸗ 
gen sitation zu den Winterquartieren bildet, wobei das 
ieh die Matten noch abweidet, ſo lange ſie Futter geben. 

Näherkommend erkennt der Großreicher den Gendarm 
Krappl und den Jäger Lenz von der N Fichten⸗ 
walde, zu der die Jagd auf den umliegenden Almen gehört 
— dieſelben, die ihm im vergangenen Sommer durch ihre 
Anzeige fo viel Verdruß bereitet haben. 

Er biegt vom Weg ab nach der Hütte. 

„Na, habt’. gar wieder Wilderer ausſpekuliert bei mei⸗ 
ner Hütten?“ ruft er ihnen ſchon von weitem ſpöttiſch zu. 
Der Gendarm kommt ihm entgegen. 

„Habt's akkurat erraten, Großreicher, und diesmal 
2 außer Zweifel, daß wer von Eure Leut dabei war!“ 


Wilddiebe unter den Knechten vom 


erſelbige hat die Anzeige gemacht — 


„Ja, wenn wir das wüßten, nachher wär' es gut. 
ſind verdammt ſchlau, die Kanaillen — alle zwei ſind 
uns entwiſcht, obwohl wir ſcharf hinter ihnen drein w 
ren!“ a 
„Wie könnt Ihr nachher wiſſen, daß einer von meinen 
Leuten dabei war?“ 

„Weil fie ſich vorerſt wieder da in die Hütten 
flüchtet haben und weil wir die Spur von dem e 
nachher, wie es hell geworden iſt, ganz deutlich bis 
Eurem Hof haben verfolgen können!“ \ 

Der Großreicher iſt bleich geworden. 4 

„Wie war es)“ wendet er ſich dann kurz an den Jäge . 
„Erzähl du, Lenz, wie es hergegangen iſt!“ ö 

Der ar berichtet. 
und die an 


zu 
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Halterbube Sippl kam dann aufgeregt vom Schluchtre 
zu ihnen. f 01 

„Beeil dich, Jäger!“ rief er, „da hinten in der SH 
iſt er hinunter, hab' ihn laufen hören und auch ein Augen 
blick geſehen, wie er von der letzten Lärchen dort 9 
Schluchtſteig geſprungen iſt. Hat ausgeſchaut wie der 9 
teufel, über und über ſchwarz das Geſicht.“ 


(Fortſetzung 


Mi 


und Umgebung 


er N 2 
1 d. Mts. ftarb Fräulein Agathe Reginek, Tochter 
verwitweten Frau Angela Regine, im blühenden Alter 
16% Jahren. Die Beerdigung findet heute, Donners⸗ 
chm. 4.15 5 7 vom Trauerhauſe, ulica Dworcowa, 
tt. Die Verſtorbene ruhe in Frieden. 


300 Jahre Fürſtliche Brauerei Tichau. 
Unter dieſem Titel laſſen wir am Freitag dieſer Woche eine 


mmer unſeres Blattes erſcheinen, anläßlich des 
rigen Jubiläums der Tichauer Brauerei. 
Kreistierärztliches. 


teistierarzt Dr. Liſzniewski iſt von ſeinem Urlaub zu⸗ 
kehrt und hat die Dienſtgeſchäfte wieder übernommen. 


verjammlung des Schleſiſchen Wojewodſchafts⸗ 
Feuerwehr⸗Verbandes. 

Auszeichnung von Jubilaren. 

im Zuſammenhang mit der 65 jährigen Jubelfeier der Mys⸗ 
Freiwilligen Feuerwehr am kommenden Sonnabend 
Sonntag, veranſtaltet der Schleſiſche Wojewodſchafts⸗Feuer⸗ 
band in dem Depot der Feuerwehr Myslowitz am glei⸗ 
1 7 Sonntag, nachmittags 5 Uhr, eine Hauptverſammlung, auf 
eine Reihe von Referaten zur Abhaltung gelangen ſoll. 
ich iſt die Auszeichnung von Jubilaren für langjährige 
ſchaft und Mitarbeit vorgeſehen. 


Am Rüdesheimer Schloß ſteht eine Linde. 
hi 5 it der Titel des 10 aktigen Luſtſpieles, das noch heut 
Reſigen Kino zu ſehen iſt. Der Beſuch iſt ſehr zu empfehlen. 


i au Abendkonzert auf dem Ringe. 
Nite einem großen Auflauf der Pleſſer Jugend kam es am 
och Abend auf dem Ringe, wo die Kapelle des hier am 
turm gaſtierenden Wanderzirkus „Lunapark“ ein Re⸗ 
| dchen gab. Die phantaſtiſchen Geſtalten machten den 
viel Spaß. 


b S Verbandsſportfeſt am 1. September in Pleß. 
onntag, den 1. September, veranſtaltet der Verband 
ugendvereine in Pleß ein Verbandsſportfeſt. 


Ein Geldfälſcher feſtgenommen. 
Kriminalpolizei gelang es, in der Ortſchaft Miedzna im 
leß, einem gewiſſen Richard Swidera auf die Spur zu 
n, welcher aus Krakau ſtammt und bei ſeinem Schwieger⸗ 
verweilte. Dem Swidera wird Inumlaufſetzung von Zwei⸗ 
alſifitaten zur Laſt gelegt. Bei einer gründlichen Durch⸗ 
g auf dem Anweſen des Schwiegervaters des Swide ra 
verſchiedenes Material vorgefunden, ſo daß der gegen Sw. 
gende Verdacht nur noch beſtärkt worden iſt. Es ſteht 
letzt ziemlich feſt, daß Swidera nicht nur als derjenige 
in Frage kommt, der das Falſchgeld in Umlauf ſetzte, 
zugleich als Geldfälſcher. Die Polizei verhaftete den 
deer ta, welcher ins Gefängnis eingeliefert worden ij, Das 
Afundene Material dagegen ift konfisziert worden. 


Wochenmarkt. 


; en am Dienstag war ziemlich gut be⸗ 
Ein Pfund Butter koſtete 2.80—3.50 Zloty, W 


reißel⸗ 
roſchen. 


ges tete 2—3, ein älteres 5—7, eine Ente 


n 
> Zloty, 
Czulow. 

Dem Leichtſinn zum Opfer gefallen. 

16 jährige Anton Kondziolka aus Czulow machte ſich 
5, den Maſt der Hochſpannungsleitung zu erklettern. 
dabei mit der Leitung in Berührung und wurde ſofort 
om getötet. 


nderheilherberge „Bethesda“ in Goczalkowitz. 

m 31. dieſes Monats entläßt die Kinderheilherberge 
sda“ in Goczalkowitz die dritte und letzte Serie der 
im Jahre dort Heilung ſuchenden Kinder. 


Gokkesdienſtordnung: 


Kaatholiſche Kirchengemeinde Pleß. 
038 Sonntag, den 1. September 1929. 
775 Uhr: ſtille heilige Meſſe. 7 


uhr: deutſche Veſperandacht. 
Uhr: polniſche Veſperandacht. 
Uhr: Fahnenweihfeſt des polniſch⸗katholiſchen Jüng⸗ 
deins in der St. Hedwigskirche. 
Evangeliſche Kirchengemeinde Pleß. 
84. Sonntag, den 1. September 1929. 
b 


rr deutſcher Gottesdienſt. / 
i Uhr: polnicher Gottesbienft. 


Uhr: polniſche Abendmahlsfeier. 

der Wojewodſchaft Schlefien 
Srreckeneinſturz auf Fanny-Schacht 
N Zwei Tote. 
dem Fannyſchacht der Hohenlohegrube verunglückten in 
t zum Mittwoch zwei Grubenarbeiter infolge Zubruche⸗ 


iner Strecke. Die Verunglückten konnten nur noch als 
A geborgen werden. 


1 And ſie „einigten“ ſich wieder 
0 Ein intereſſanter A 

Polizeibeamte Joſef Loska, welcher jetzt in Tarno⸗ 
nhaft iſt, hielt es für ſeine Pflicht, die Eiſenbahn⸗ 
N Kattowitz davon in Kenntnis zu ſetzen, daß der 
Rn; Voriteher Florian Radwainski aus Tichau, der heute 

fen, ein Sanacjamann iſt, ſich in der Plebiſzitzeit jo 
. ‚leiitete“, was das Herz eines braven Pa⸗ 

N di Betrübnis ſetzen mußte. In der fraglichen 

dom 5. Oktober 1926 hieß es, daß Radwainski als 


e fi rei a A ol a Nee 


Zioniſtiſche Demonſtranten 
vor dem engliſchen Konſulat 


Sie fordern Schutz für die Paläſtina⸗Juden — Polizei unter⸗ 
bindet Ausſchreitungen — 55 Demonſtranten ſeſtgenommen 


Zu einer großen Menſchenanſammlung kam es am Mitt⸗ 
woch, gegen 412 Uhr, vor dem engliſchen Konſulat auf der ul. 
3⸗go Maja in Kattowitz. Es hatten ſich dort etwa 200 Juden 
zuſammengefunden, welche unter Lärmſzenen von der engliſchen 
Regierung Schutzmaßnahmen für die bedrohten Paläſtina⸗Juden 
forderten. In kurzer Zeit ſtaute ſich vor dem Konſulat eine 
Menge von etwa 500 Perſonen, da die meiſten Paſſanten aus 
Neugierde ſtehen blieben. Einige der Demonſtranten drangen 
mit erhobenen Stöcken in das Gebäude ein und ſchlugen die 
Entreeſcheiben der im 2. Stockwerk befindlichen Amtsräume des 
engliſchen Konſulats aus. Die Kattowitzer Polizei war in 
überraſchend kurzer Zeit zur Stelle. Durch ein größeres Polizei⸗ 
aufgebot wurde die Menſchenmaſſe nach den umliegenden Zu⸗ 
gangsſtraßen abgetrieben, ſo daß der Platz vor dem Konſulat 
in kurzer Zeit frei war. Durch einen Polizeikordon iſt darauf⸗ 
hin die Straßenſtelle abgeſperrt worden, ſo daß weitere An⸗ 
ſammlungen nicht erfolgen konnten. Etwa 30 jüdiſche Per⸗ 
ſonen wurden arretiert, darunter auch die Täter, welche mit 
Gewalt in das Innere des Konſulats einzudringen verſucht 
hatten, von der Polizei aber noch rechtzeitig an ihrem Vorhaben 
gehindert werden konnten. Inzwiſchen erfolgten noch weitere 
Verhaftungen, ſo daß die Zahl der Arretierten auf 55 anſtieg. 

Die Inhaftierten wurden nach dem Polizeidirektionsgebäude 
auf der ul. Zielona geſchafft, wo ſie in kurzer Zeit gruppenweiſe 
einem Verhör unterzogen worden jind. Unter den Verhafteten 
befindet ſich auch als Haupträdelsführer der Redakteur Joſef 
Klarman aus Sosnowitz, welcher Korreſpondent eines War⸗ 
ſchauer jüdiſchen Blattes iſt. Die Verhafteten ſtehen im Alter 


von 15 bis 25 Jahren. Nach den bisherigen Feſtſtellungen 
handelt es ſich faſt ausſchließlich um jüdiſche Demonſtranten 
aus der Sosnowitzer und Bendziner Gegend, welche nach Katto⸗ 
witz angefahren gekommen ſind und ſich dann vereinzelt vor 
das engliſche Konſulat begaben, um dann geſchloſſen zu demon⸗ 
ſtrieren. Unter den Demonſtranten befanden ſich nur wenige 
Juden aus Kattowitz und dann nur ſolche, die aus Sosnowitz 
und Bendzin zugewandert ſind und ſich vor einiger Zeit hier 
anſäſſig gemacht haben. Dieſen Leuten iſt eine entſprechende 
Mitteilung zwecks Teilnahme an dieſer Proteſtkundgebung zu⸗ 
gegangen. Die Direktive ſoll ſeitens des jüdiſchen Komitees in 
Warſchau ergangen ſein. Beim Verhör zeigte es ſich, daß die 
meiſt jugendlichen Perſonen gewiſſermaßen als „Mitläufer“ 
mitgemacht haben. Die polizeilichen Ermittelungen werden 
energiſch fortgeſetzt, um noch weitere Beteiligte zu faſſen. Die 
Verhafteten ſind inzwiſchen der Kattowitzer Gerichtsbehörde 
übergeben worden. Vermutlich werden die Haupttäter weiter 
in Haft belaſſen, die meiſten Mitverhafteten dagegen entlaſſen 
werden. Gegen die Demonſtranten wird ein Strafverfahren 
wegen Laudfriedensbruch eingeleitet. Zu erwähnen wäre noch, 
daß bis auf den kleinen Sachſchaden, welcher durch Einſchlagen 
der Türſcheiben entſtanden iſt, weiterer, größerer Schaden von 
den Tätern, welche in das engliſche Konſulat einzudringen ver⸗ 
ſuchten, nicht verurſacht worden iſt. Somit iſt das zum engli⸗ 
ſchen Konſulat zählende Perſonal irgendwelchen Beläſtigungen 
nicht ausgeſetzt worden. Der raſch eingreifenden Polizei wurde 
ſeitens des engliſchen Konſuls Anerkennung ausgeſprochen. 


Eine ſenſationelle Zoll! 
hinterziehungsaffäre in Gicht 


Für die erſten Tage des Monats September iſt vor der 
Zollſtrafkammer des Landgerichts in Kattowitz eine ſenſationelle 
Zollhinterziehungsaffäre angeſetzt worden. Angeklagt ſind ins⸗ 
geſamt 33 Perſonen, darunter 5 bekannte Kattowitzer Kauf⸗ 
leute, eine Reihe von Zollbeamten als Mittelsperſonen, ſowie 
ein Zollkommiſſar. Die Anklage lautet wegen Zollhinterziehung 
für 324000 Meter Seidenſtoffe, 32 400 Paar halbſeidene Kinder⸗ 
und Damenſtrümpfe, Socken, 5 000 000 Meter Futterſtoffe, 10 800 
Meter Leinwand, 4000 Meter Crepe de chine, 5760 Stück Maggi⸗ 
würfeln, ferner eine Menge Scheren, Löffel, Gabeln, Sweater, 
Damenunterwäſche uſw. Der Geſamtwert der aus Deutſchland 
nach Polen unverzollt eingeführten Waren wird auf mehrere 
Millionen Zloty beziffert. Die Schmuggelwaren wurden mittels 
Waggon und zwar durch falſche Deklarationen eingeführt. Durch 
einen Zufall kam ein Zollbeamter der Zollhinterziehungsaffäre 
auf die Spur. Es wurden ſofort eingehende Anterſuchungen 
eingeleitet, welche ein überraſchendes Ergebnis zeitigten. Bei 


den inzwiſchen ermittelten Tätern wurden Geſchäftsreviſionen 
vorgenommen und dort der größte Teil der geſchmuggelten 
Waren vorgefunden und beſchlagnahmt. Gegen die Schuldigen 
wurde gerichtliche Anzeige erſtattet. Ein Teil der arretierten 
Kaufleute und Mitangeklagten wurde gegen Stellung einer 
Kaution oder Aushändigung eines „eiſernen Briefes“ auf freien 
Fuß geſetzt. Die weiteren Unterſuchungen ergaben, daß es ſich 
in dieſem Falle um organiſierte Schmuggler handelte, welche 
ſeit den Jahren 1925 bis 1927 dem „Gewerbe“ nachgingen. 
Weiterhin wird den angeklagten Kaufleuten, welche als Haupt⸗ 
täter und als finanzierende Perſonen des ganzen Unternehmens 
in Frage kommen, Beſtechung der mitangeklagten Zollbeamten 
zur Laſt gelegt. Die Verteidigung der Angeklagten übernahmen 
die Rechtsanwälte Zbislawski, Dr. Pach, Dr. Zawilski. Der 
Zollhinterziehungsprozeß, welcher bereits zweimal vertagt wurde, 
wird vorausſichtlich mehrere Tage in Anſpruch nehmen. 


0 BEE ³·W¹—mꝛꝛ e r dd e TOETEHT ENGE 


Vertrauensmann des polniſchen Plebiſzitkommiſſariats ſich 
ſehr viel mit einem ausgekochten German, nämlich dem frühe⸗ 
ren Stationsvorſteher St. abgab, dieſen bei den polniſchen 
Behörden als guten Polen hinſtellen wollte und ſchließlich 
den betreffenden Deutſchen von allen Rundſchreiben und 
W ORR LAN in Kenntnis ſetzte. Nachgeſagt wurde Rad⸗ 
wainski ferner, daß er verſchiedene Eiſenbahner ſowie Mit⸗ 
glieder des Plebiſzits anſchwärzte und dieſen Verrat vor⸗ 
warf. Daß Radwainski vor der Uebernahme Polniſch⸗ 
Oberſchleſiens durch Polen mit Elementen dunkelſter Her⸗ 
kunft Umgang hatte, wurde ebenfalls behauptet. Rad⸗ 
wainski wollte ſich rehabilitieren, da er dieſe Anwürfe nicht 
auf ſich ſitzen laſſen konnte. Er 8 eine Beleidigungs⸗ 
klage an, die vor dem Burggericht in Kattowitz zum Austrag 
elangen ſollte. Beide Parteien waren gewappnet und 
Hatten eine große Anzahl Zeugen geladen. Der Richter legte 
ich ſchlichtend ins Mittel und brachte es fertig, daß ſich beide 

arteien einigten, ſo daß kein weiterer Staub über längſt 
Geweſenes und halb Vergeſſenes erneut aufgewirbelt wurde. 


Brand in der Maſchinenhalle der Marthahülte 


Das Feuer in kurzer Zeit gelöſcht. — Mehrere 
Wehren am Brandort. 


In der Maſchinenhalle der Marthahütte in Kattowitz 
brach am letzten Dienstag, abends gegen 9 Uhr, 1 8 
aus. Es brannte eine Seitenwand der Halle. Vier Feuer⸗ 
wehren, und zwar die Kattowitzer Berufs⸗ und Freiwillige 
fie din later die Freiwillige Feuerwehr Brynow, 
owie die 9 Feuerwehr waren am Brandort 
erſchienen. Das Feuer konnte in einer knappen halben 
Stunde gelöſcht werden. Die Halle wurde teilweiſe beſchä⸗ 
digt, ebenſo drei Lokomotiven, welche jedoch nach erfolgter 
Inſtandſetzung wieder gebrauchsfertig gemachtwerden kön⸗ 
nen. Schaden und Brandurſache ſtehen nicht feſt. Es handelt 
ſich um einen mittleren Brand, ſo daß von einem großen 
Brandſchaden nicht die Rede ſein kann. Nach Vornahme der 
Ae UERRE DEAN: welche längere Zeit in Anſpruch nahmen, 
rückten die Wehren wieder von der Brandſtelle ab. Unfälle 
von Perſonen ſind nicht zu verzeichnen geweſen. 


Baugerüſteinſturz in Dombrowa 
1 Toter, 2 Schwerverwundete. 


Am Neubau der Bergſchule in Dombrowa brach in der 
Höhe des dritten Stockwerkes das Gerüſt ein. Dort arbei⸗ 
teten drei Maurer, Kapuſta, Ceſads und Poſiedlo. Alle drei 
ſtürzten ab und wurden von den nachſtürzenden Ziegeln, 
Kalk und Rüſtungsſtücken begraben. Die Bergungsarbeiten 
waren kurz, ſo daß den Verunglückten bald ärztliche Hilfe 
zuteil werden konnte. Kapuſta ſtarb jedoch bereits auf dem 
Wege nach dem Krankenhauſe, dagegen Ceſads und Poſiedlo, 
obwohl ihre Verletzungen ſchwer find, dürften amLeben bleiben. 


— — 


Konkurs einer Bielitzer Tuchfirma 
Eine der geöbien oſtſchleſiſchen Tuchfirmen, und zwar 
Bartelth und Söhne, hat Konkurs angemeldet. 
Die Paſſiva ſoll 30 Millionen Zloty betragen. Der Kon⸗ 
kurs hat in der Handelswelt großes Aufſehen erregt. 


Kattowitz und Umgebung 


Neue Orientierungstafeln. 

Die Polizeidirektion hat im Einvernehmen mit dem Ma⸗ 
giſtrat zwecks Vereinheitlichung und Regelung des Geſamtver⸗ 
kehrs innerhalb der Großſtadt Kattowitz an den verkehrsreichſten 
Straßenabſchnitten neue Orientierungstafeln anbringen laſſen. 
An einzelnen Stellen ſind bereits dieſe neuen Fahrtrichtungs⸗ 
tafeln, es handelt ſich hierbei um gelbe Orientierungstafeln, zur 
Aufſtellung gelangt. Solche Tafeln befinden ſich an der Straßen⸗ 
kreuzung ul. Mikolowa⸗Andrzeja mit der Aufſchrift „Do Miko⸗ 
Iowa i Pfzezyny“, an der ul. Francuska und Marſzalka Pilſuds⸗ 
fiego mit der Aufſchrift „Do Lotniska“. Weitere Fahrtrichtungs⸗ 
tafeln ſollen zur Aufſtellung gelangen an der Kreuzung Kra⸗ 
kowska⸗Poſia⸗Hallera, im Ortsteil Zawodzie, mit der Aufſchrift 
„Do eentrum Miaſta i Krol. Huty“, an der Kreuzung Murckowa⸗ 
Krakowska mit der Aufſchrift „Do Pizezyny i Bielska“, an der 
Krakowska⸗Murckowa ferner eine Tafel mit der Aufſchrift 
„Szybkosc Samochodow 1,5 km.“, an der ul. Krakowska⸗Bogu⸗ 
cicka „Do Siemianowic i Malej Dombrowki“, an der ulica 
Dembski, in der Nähe des früheren Zollhäuschens im Ortsteil 
Domb, eine Tafel mit der Aufſchrift „Do Krol. Huty“. 


Errichtung der öffentlichen Telephonſtellen. In den aller⸗ 
nächſten Tagen ſoll an die Errichtung der projektierten öffent⸗ 
lichen Telephonautomaten in Kattowitz herangegangen werden. 
Es kommen zunächſt zwei Telephonſtellen in Betracht, von denen 
eine auf der ulica Dworcowa in unmittelbarer Nähe der Auto⸗ 
Halteſtelle und die zweite vor dem Stadttheater an der Marszilka 
Piſudskiego errrichtet wird. Vorgeſehen iſt ein Flächenausmaß 
von 1 Meter im Quadrat. Die notwendigen Arbeiten ſind der 
Baufirma Dembinski übertragen worden. Es handelt ſich um 
eine maſſive Bauausführung. In 4 bis höchſtens 5 Wochen dürf⸗ 
ten die Arbeiten beendigt ſein, ſo daß die Telephon⸗Automaten 
dann für die Benutzung freigegeben werden können. Sollten ſich 
dieſe bewähren, ſo beabſichtigt der Magiſtrat an die Errichtung 
weiterer öffentlicher Telephonſtellen heranzugehen. Vor Ber 
nutzung der Telephon⸗Automaten wird eine Gebühr in Abzug 
gebracht. Für den Einwurf der Geldſtücke werden beſondere Vor⸗ 
richtungen eingebaut, und zwar in ähnlicher Weiſe wie auf den 
Poſtämtern. 5 

Doppelſelbſtmord durch Ertrinken. Die 18 und 24 Jahr: 
alten Schweſtern Hedwig und Sofia Kuczera aus Konſchütz be⸗ 
gingen am Sonntag nachmittags Selbſtmord durch Ertrinken in 
einem Teich bei Makoſchau. Das Motiv zu dem Doppelſelbſt⸗ 
mord iſt nicht bekannt. Beide Leichen wurden in die Makoſchauer 
Leichenhalle überführt. 

Die Arbeitsloſen im Landkreis Kattowitz. Innerhalb des 
Landkreiſes Kattowitz war in der letzten Berichtswoche ein Zu⸗ 
gang von 206, dagegen ein Abgang von 220 Arbeitslosen zu ver⸗ 
zeichnen. Am Ende der Woche betrug die Erwerbsloſenziffer 
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% 
An unſere Leſerſchaft! 


‚Unjere Sonntagsnummer erſcheint diesmal nicht wie 
gewöhnlich am Sonnabend, ſondern bereits am Freitag. 
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1239 Perſonen. 577 


1239 In der gleichen Woche erhielten zuſammen 
Beſchäftigungsloſe eine Arbeitsloſenunterſtützung, und zwar nach 


dem Erwerbsloſenfürſorgegeſetz vom 18. Juli 1924 288 Per⸗ 
ſonen, nach dem früheren deutſchen Geſetz 25 Arbeitsloſe und 
nach der Spezialaktion 264 Arbeitsloſe. Die einmalige Beihilfe 
in Beträgen von 15 bis 30 Zloty gelangte an 46 Perſonen zur 
Auszahlung. 


Königshütte und Umgebung 

Schwerer Diebſtahl. Unbekannte Täter entwendeten der 
Firma Georg Werner aus Königshütte einen elektriſchen 
Motor, zwei Meßapparate, Marke „Wolf & Humberts“, einen 
Galvanometer und einen Manometer, Marke „Schoefer Butter⸗ 
blick“. Vor Ankauf dieſer geſtohlenen Gegenſtände wird gewarnt. 

Fünf Finger, ein Griff und das Geſchäft iſt gemacht. So 
dachten auch zwei „Damen“ aus Hohenlinde, W. P. und S. A., 
indem ſie einem gewiſſen J. T. aus Chropaczow auf der ulica 
Jagiellonska in Königshütte eine Brieftaſche mit 2800 Zloty 
entwendeten. Beide „Flammen“ haben im Lokal „Pod Ra⸗ 
tuſzem“ beobachtet, daß J. ſoviel Geld bei ſich führte, rempelten 
ihn zärtlich beim Verlaſſen des Lokals an und erleichterten ihn 
um die obengenannte Summe. 

Ein führerloſes Auto. Geſtern vormittag kam auf den 
Straßenbahnſchienen an der ulica Bytomska ein Perſonen⸗ 
auto zu ſtehen und hinderte den Straßenbahnverkehr. Auf 
Veranlaſſung eines Polizeibeamten wurde das führerloſe 
Auto durch zwei Feuerwehrleute in das Depot geſchafft. 

Einweihung und Eröffnung der neuen Sparkaſſe. Nach 
erfolgtem Umbau des von der Stadt erworbenen Cafees 
„Veneda“, an der ulica Wolnosci, werden die neuausge⸗ 
bauten Räume am Sonnabend, den 31. Auguſt, nachmittags 
eingeweiht. Die Eröffnung und Uebergabe der Stadtſpar⸗ 
kaſſe für den öffentlichen Verkehr erfolgt am Montag. Somit 
wird dem Sparkaſſengeſetz Genüge getan und die ſtädtiſche 
Sparkaſſe ihr eigenes Heim beſitzen, deren es infolge der 
fortſchreitenden Entwicklung dringend bedarf. 


— — 


Bielitz und Umgebung 


Brand in der Margarinefabrik „Stern“! Aus bis jetzt noch 
nicht bekannten Urſachen entſtand im Keſſelhaus der Marga⸗ 
rinefabrik „Stern“ Feuer, welches einen Teil der Maſchinen ſo⸗ 
wie die Raffineriekeſſel vernichtete. Faſt 50 000 Zloty ſoll der 
Schaden betragen. 

Mit Leuchtgas vergiftet! Der 50 Jahre alte Privatbeamte 
Urbanek wurde in ſeiner Wohnung leblos aufgefunden. Urba⸗ 
nek beging Selbſtmord indem er die Hähne der Gasleitung öff⸗ 
nete. Die Urſache zu dem Selbſtmord iſt nicht bekannt. 

Die Treppe hinuntergeſtürzt. Der 65 Jahre alte Arbeiter 
Marcin Witos aus Kamienice ſtürzte die Treppe des Hauſes, 
in dem er wohnt, ſo unglücklich hinunter, daß er ſich die Schädel⸗ 
decke einſchlug. Der Schwerverletzte wurde in ein Krankenhaus 
gebracht, wo er aber am nächſten Tage ſeinen Verletzungen er⸗ 
lag. Einesteils trägt der Verunglückte die Schuld ſelbſt, da er 
an dem fraglichen Abend, an dem das Unglück paſſierte, zu 
tief ins Glas geguckt hatte. Andererſeits trägt der Hausbeſitzer 
auch die Schuld, da er die Treppen zu wenig oder gar nicht be⸗ 
leuchtete. f 


Schwientochlowitz und Umgebung 
Die Friedenshütte hat ihren Ausbau beendet. 


Die Friedenshütte Sp. A. hat ihr Programm für den Aus⸗ 
bau ihres Stahlwerkes jetzt vollſtändig durchgeführt. Das Werk 
verfügte urſprünglich über fünf Siemens⸗Ofen mit einer Jahres⸗ 
höchſtleiſtung von zuſammen rund 150 000 Tonnen. Im vori⸗ 
gen Jahre wurde ein kippbarer 100⸗Tonnen Ofen gebaut. Seit 
kurzem iſt außerdem ein neuer feſter Ofen von 60 Tonnen im 
Betriebe. Mit dieſen 7 Oefen kann die Friedenshütte / eine 
Jahresproduktion von 300 000 Tonnen erreichen, wozu noch die 
Rohſtahlerzeugung der Baildonhütte mit etwa 15 000 Tonnen 


Liebe zu erwerben. 
Pszczyna, den 28. August 1929. 


Am Sonnabend, den 17. August 1929 verschied nach einem 
schweren Magenleiden in Lodz der Geschichtsprofessor 


Felix Karl von Ingersleben 


Der Verstorbene war seit Oktober 1928 an der hiesigen höheren 
Knaben- und Mädchenschule tätig und wußte in dieser kurzen 
Zeit durch sein Taktgefühl und feines psychologisches Verstehen 
sowohl bei seinen Schülern als auch Kollegen sich Vertrauen und - 


Der Direktor der höheren Knaben- und Mädchenschul 


liefert schnell und sauber 


„Anzeiger für den Kreis Bel“ 


60000 mark geraubt 


Wildweſt in Hannover — Raubüberfall auf Bankboten auf offener Straße 


mit überraſchender Schnelligkeit ab. ‚I 
amten der Landesbank aus dem Fenſter des Bankgebäudes 
Mit raſender Geſchwindigkeit fuhren die Täter 


Ein verwegener Raubüberfall wurde am Mittwoch, vor⸗ 
mittags um 9% Uhr, vor dem Gebäude der Landesbank der 
Provinz Hannover von unbekannten Tätern auf zwei Boten 
dieſer Bank verübt. Der Bote Koſchwitz wurde durch vier 
Schüſſe niedergeſtreckt, der andere Bote brach mit einem Nerven⸗ 
ſchock zuſammen. Der Ueberfall erfolgte von einem Auto aus, 
das an der Ecke Prinzenſtraße⸗Schiffsgraben hielt. Die Ber: 
brecher entriſſen dem Boten Koſchwitz eine Aktentaſche, die 
59 000 bis 60 000 Mark bar Geld enthielt, ſprangen in das an⸗ 
gekurbelte Auto und entkamen. 

Zu dem Ueberfall werden noch folgende Einzelheiten be⸗ 
kannt: Die beiden Kaſſenboten waren auf dem Wege von der 
Reichsbank zur Landesbank der Provinz Hannover und hatten 
das Tagesgeld für die Bank, etwa 60 000 Mark, abgeholt. Ca. 
59 000 Mark führte der Bote Koſchwitz mit ſich in einer Akten⸗ 
taſche, während der zweite Bote für etwa 1000 Mark Hartgeld 
in einem Beutel bei ſich trug. Der ganze Vorgang ſpielte ſich 


obachtet. 


Er wurde ſogar vo 


Der Bote wurde ſchwer verletzt nach dem Krankenhaus g. 
führt. Die Kriminalpolizei hat ſofort umfangreiche Maßnahf Ka 


ergriffen. 


Zu dem Raubüberfall auf den Kaſſenboten der Landeshen 
wird noch Folgendes gemeldet: Der Kraftwagen, den die del, 
benutzt haben, iſt am 26. d. Mts. in Hamburg geſtohlen wor Ar 
Am Tatort ijt ein hellbrauner Hut mit 
einfaſſung mit Band von einem der Täter zurückgelaſſen ap 
Das Schweißleder trägt die Firma Dent Brothers London 

Unter dem Schweißband befindet ſich eine 223 1 
10. 8. 29. Als Täter kommen 3 Perſonen in Frage, von ben 
der Wagenführer etwa 25 Jahre alt iſt und eine 
Livree trug. Ein Wageninſaſſe iſt etwa 45 Jahre alt. 


fordſtreet. 


Die Geſellſchaft verfügt alſo über eine ausreichende 
Betriebe 


kommt. a 
Rohſtoffbaſis für ihre eigenen weiterverarbeitenden 
und die angeſchloſſenen Konzernwerke. 


Kinder ohne Aufſicht! Auf der ul. 3⸗go Maja in Bismarck⸗ 
hütte wurde die 8jährige Irene Gaida von einem Perſonenauto 
überfahren. Der Chauffeur überführte das ſchwerverletzte Kind 
ſofort nach dem Hüttenlazarett. Die Schuld an dem Vorfall iſt 
darin zu ſuchen, daß das Kind durch die Warnungsſignale ſcheu 
gemacht. in das Auto direkt hineinlief. 

Infolge häuslicher Zwiſtigkeiten nahm ſich der 51 Jahre 
alte Arbeiter Karl Kuliberde das Leben, indem er ſich in ſeiner 
Wohnung erhängte. 8 


Rybnik und Umgebung 


Selbſtmord eines Jugendlichen! Der aus Swonowic ſtam⸗ 
mende Schloſſerlehrling Karl Paprotny beging Selbſtmord durch 
Erhängen. Was den jungen Mann in den Tod getrieben hat, 
weiß man nicht. 

Eine verhängnisvolle Kletterei! Auf einen Maſt der Stark⸗ 
ſtromleitung kletterte der 10 Jahre alte Anton Kondziolka aus 
Czuchow und faßte die Starkſtromleitung an. Die Folgen wa⸗ 
ren verhängnisvoll. Er erhielt einen furchtbaren Schlag, der ihn 
aus einer Höhe von 22 Metern abſchleuderte. K. war auf der 
Stelle tot. 


Lublinitz und Umgebung 


Von Wilderern überfallen! Als der Förſter Hugo Emann 
am Montag auf dem Wege nach Koſchentin begriffen war, wurde 
er von drei in der Umgebung bekannten Wilderern überfallen, 
zu Boden geworfen, ſchwer mißhandelt und ſeiner Waffe be⸗ 
raubt. Die Burſchen und zwar Johann Moja und Joſef Tomit 
ſowie Franz Gabor wurden jedoch kurze Zeit nach dem Ueber⸗ 
fall feſtgenommen und dem Gerichtsgefängnis in Lublinitz zu⸗ 
geführt. . . 

Leichenfund. In vollſtändig verweſtem Zuſtande wurde in 
der Waldung bei Koſchentin die Leiche einer Frau Joſefa Cy⸗ 
rus aufgefunden. Die Frau hatte ſich vor drei Monaten aus 
ihrer Wohnung entfernt und blieb ſeit dieſer Zeit vermißt. Ob 
25 Unglücksfall oder Mord vorliegt, wird noch aufzuklären 
ein. 


Kattowitz — Welle 416,1 


Freitag. 16.20: Konzert auf Schallplatten. 17.25: Vorträge. 
20.30: Symphoniekonzert. 22: Die Abendberichte und Fran⸗ 
zöſiſch. 


Lehrling 


deutſch und polniſch ſpre⸗ 

chend für mein Manufak⸗ 

turwaren⸗Geſchäft per 
ſofort geſucht 


Richard Pajonk 


Pszczyna, Piastowska 10 


Vermietungen 


Ein einfach möbl. 


Anmel 


mit Koſt an Handwerker 

ſofort zu vermieten. Zu 

erfragen in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 


Werbt ständig 


‘ 


Freitag. 
träge. 
denes. 
Abendberichte. 


Sonnabend. 12.05: Schallplattenmuſik. 


Für die Jugend. 


richte und Tanzmuſik. 


Gleiwitz Welle 325. 
Allgemeine Tageseinteilung. 

11.15: (Nur Wochentags) Wetterbericht, Waſſerſtä f 
Oder und Tagesnachrichten. 12.20—12.55: Konzert für 2 AM 
und für die Funkinduſtrie auf Schallplatten.*) 12.55 bis 
Nauener Zeitzeichen. 1 
13.30: Zeitanſage, Wetterbericht, Wirtſchafts⸗ und 1 1 

13.45—14.35: Konzert für Verſuche und für die 1 


richten. 


induſtrie auf Schallplatten und Funkwerbung.“) 
landwirtſchaftlicher Preisbericht 


Erſter 


(außer Sonntags). 
bericht (außer Sonnabends und Sonntags). 
richt. 22,00: Zeitanfage, Wetterbericht, neueſte Preſſenacht 
Sunfwerbung *) und Sportfunk. 22.30 —24.00: Tanzmuſik © 


Sonnabend. 16.20: Konzert auf Schallplatten. 18: Für, 
Kinder. 19.20: Leſeſtunde. 20.30: Programm von Ward 4 


12.05: und 16.30: Schallplattenmuſik. 
18: Konzert eines Mandolinenorcheſters. 19: 
20.05: Vortrag. 
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dunkelbrauner Run 
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dunfelg®® 


Re 


Warſchau — Welle 1415 4 
17.15 


20.30: Symphoniekonzert. 22: 4 


17.25: Vortrag. 5 


19.25: Nachrichten. 20.30: Abendfonzerl, ” 


Breslau Welle 4 


nde f 
13,06: (nur Sonntags) Mittagsberic 


15.20% 
und Preſſenachtt Mr 


17.00: Zweiter landwirtſchaftlicher 


19.20: Wetten 
t (e 


bis zweimal in der Woche). fe 


*) Außerhalb des Programms der Schleſiſchen ge! 


ſtunde A.⸗G. 


Freitag, 30. Auguft. 10: Uebertragung aus der Aula 1 
Techniſchen Hochſchule Breslau: Oeffentliche Verſammlung 
läßlich der Jahrestagung des Bundes Deutſcher Architekten 
Stunde und Wochenſchau des Hausfrauenbundes Breslau. 1 f 
Kammerkonzert. 18: Schleſiſcher Verkehrsverband. 18.25: g 
tragung aus Gleiwitz: Zeitlupenbilder aus Oberſchleſien. 
Abt. Heimatkunde. 19.25: Für die Landwirtſchaft. 19.25 


Literatur. 19.50: 


tragung aus dem Etabliſſement „Schießwerder“, Breslau: 
tümliches Konzert. 

Sonnabend, 31. Auguſt. 
Kaffee „Goldene Krone“, Breslau: Anterhaltungskonzert 
Stunde mit Büchern. 
Blick auf die Leinwand. Die Filme der Woche. 
19.25: 
Vom Hundertſten ins Tauſendſte. 20.30: Uebertragung 
Funkhalle am Kaiſerdamm in Berlin: 
22: Die Abendberichte. 


Landwirtſchaft. 


Abt. Welt und Wanderung. 20.15: 
22.10: Die Abendberichte. vi 
16.30: Uebertragung aus 


18.30: Zehn Minuten Eſperanto. 

19.25: Für 
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aus 
Großes Feſt⸗Ka 

22.3024: Tanzmuſik. . 


Abt. Welt und Wanderung. 
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Zum Schulanfang 
empfehlen wir 3 
sämtliche Schul- und Zeichenartihel 1 
Schreibfiefte, Oktavhefte, Vokabel | 
nete. Motenhefte, Aufsgabennefl® | 
$tenogsraphiefiefte, Schiefertafelt" | 
$tundenpläne, Gederkästen, 1 
stifte. Federhalter, Radiergum m 
Zeichenblodis, Sastellkreiden, Sims 
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